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Vor rund 15 Jahren konnte Hans Reinhard nach umfangreichen Abklärungen 
an Pflanzen im Alpenraum und in Skandinavien das Vorkommen von Dacty- 
lorhiza lapponica auch für die Schweiz dokumentieren (REINHARD 1985, 
1987, 1990; REINHARD et al. 1991).
Zu den zwei bis Ende 1985 in der Schweiz bekannt gewordenen Vorkommen 
bei Einsiedeln (Fläschlihöchi, 1350 m; J. Stirnimann) und im Kanton Glarus 
(Garichti-Stausee, 1650-1800 m; W. Schmid) sind bis Ende 2000 über hun­
dert neue hinzugekommen, unter anderem aus der Nachbarschaft bei Weiss­
tannen 1020 und 1360 m, ob Trübbach 1650 m, am Grabserberg 1280 m und 
bei Wildhaus 1320 m (alle Kanton St. Gallen; SCHMID 1988, 1996 & 1998 
sowie Kartei W. Schmid). Im Zuge der Vorarbeiten zur zweiten Auflage der 
«Orchideen des Fürstentums Liechtenstein» fand einer von uns (P. R.) im Juli 
1995 im Steg einen ersten Alpenstandort von Dactylorhiza incarnata für 
Liechtenstein (RHEINBERGER et al. 1999). Einige andere hier wachsende 
Dactylorhiza-Pflanzen Hessen sich jedoch weder D. incarnata noch D. maja- 
lis oder D. traunsteineri zuordnen.
Nach zwei weiteren Begehungen, am 1. Juli 1998 und am 21. Juni 2000, und 
einer näheren Überprüfung der fraglichen Pflanzen (W. S.) sowie einer Rück­
sprache mit Hans Reinhard, in dessen Herbar zwei Sieger Exemplare hinter­
legt sind, können wir nun berichten, dass ein Dactylorhiza lapponica-Wox- 
kommen auch für Liechtenstein nachgewiesen ist. Allerdings weisen nicht 
alle Pflanzen am Platz die charakteristische Kleinblütigkeit auf.
Unsere D. lapponica-Population hat sich in den «Rietern» am Saminabach im 
Steg zwischen 1220 und 1260 m angesiedelt. Sie liegt im unteren Grenzbe­
reich der von D. lapponica in den Alpen bevorzugten Lagen (1200 - 1800 m), 
wobei die konstatierte Vorliebe für eher untergründig feuchte «rutschige, 
manchmal auch etwas verbuschte Steilhänge ... sowie für Geländeeinschnitte
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längs eines Weis s erlauf es mit z-T. von lockerem, kalkhaltigem Gesteinsschutt 
bedeckten Partien» (SCHMID 1996, S. 730) für den Fundort am Saminabach 
in idealtypischer Weise zutrifft. Weitere Orchideenarten, die am Steger Hang­
biotop Vorkommen, sind Cypripedium calceolus, Dactylorhiza fuchsii, 
Epipactis atrorubens, Gymnadenia conopsea, Gymnadenia odoratissima, 
Listera ovata, Ophrys insectifera und (nur sehr vereinzelt) Platanthera 
chlorantha. Am 21. 6. 2000 fiel uns zudem eine (wahrscheinliche) Hybride 
zwischen D. fuchsii und D. lapponica auf. Zudem existiert hier eines der 
wenigen Alpenvorkommen von Epipactis palustris im Land und, wie bereits 
erwähnt, von Dactylorhiza incarnata, die beide sonst nur noch auf der ande­
ren Seite des Saminabaches im «Chauf» und im «Schindelholz» zu finden 
sind.
Es darf vermutet werden, dass im Zuge der Überprüfung der D. majalis- Vor­
kommen in den Liechtensteiner Alpen noch weitere Standorte von D. lap­
ponica ausgemacht werderf können. Bisher gibt es jedoch keine weiteren 
Nachweise. Überdies muss der Steger Standort als gefährdet gelten. Eine an 
der Liechtensteinischen Ingenieurschule vor einigen Jahren abgeschlossene 
Diplomarbeit sieht das obere Saminatal als mögliches Gelände für eine Bau­
schuttdeponie. Aus Naturschutzgründen sollte dieses Projekt unbedingt ver­
hindert werden.

Abb. 1 & 2: D. lapponica, Steg in den R ie tem , 21 .6 .2000  (Fotos: W. Schm id)
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